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Einladung zum Vortrag

Das 12. SGB II-Änderungsgesetz („Bürgergeld-Gesetz“) ist Anlass für einen Rückblick auf fast 20 Jahre 
„Konflikt um Hartz IV“, der in unzähligen Streitverfahren vor den Sozialgerichten ausgetragen wur-
de. Es soll den Fragen nachgegangen werden, wie viel Neues im Bürgergeld-Gesetz enthalten ist 
und ob es sich um den vorläufigen Schlusspunkt eines Reformprozesses handelt, der bereits seit 
etlichen Jahren andauert. Dies wirft zugleich die Frage nach einer Verortung des neuen SGB II auf: 
Kein anderes Sozialgesetz steht in einem engeren Austauschverhältnis mit dem Grundgesetz als 
die Gemeinschaftsaufgabe der Grundsicherung für Arbeitsuchende, die sich am Grundrecht auf Ge-
währleistung eines menschenwürdigen Existenzminimums messen lassen muss. Zugleich hat das 
SGB II traditionell als nachrangiges Existenzsicherungssystem eine spezifische Funktion in einem 
hochgradig ausdifferenzierten Sozialleistungssystem mit verschiedenen vorgelagerten Leistungs-
systemen, deren Zweck es ist, einen SGB II-Bezug gerade zu vermeiden. Dies schlägt den Bogen 
zu einem aktuellen Reformvorhaben: Die Kindergrundsicherung soll existenzsichernde Leistungen 
an Kinder, Jugendliche und ggf. junge Erwachsene zusammen mit dem Kinderzuschlag und dem 
teilweise als Steuervergütung ausgezahlten Kindergeld bündeln und mit der neuen Leistung einen 
Beitrag zur Bekämpfung von Kinderarmut leisten. Aus sozialrechtlicher Sicht stellt sich die Frage, 
ob und inwieweit es gelingen kann, durch eine solche Leistung Zugangshemmnisse abzubauen, die 
die Komplexität des bisherigen Leistungssystems mit sich bringt.

Die Veranstaltung findet in Präsenz statt.
Im Anschluss: gemeinsamer Ausklang 
mit Wein und Brezeln!


